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Nach der Sanierung unserer technischen Anlage 
wird am 1. Juli 2021 das Murecker Erlebnisbad 

wieder eröffnet.

Ab ins kühle Nass!
Der Sommer kommt.
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Wichtige Info:  
Redaktionsschluss  

für die nächste Ausgabe  
ist der 8. Juni 2021.

 Tel.: 03472 24 01 - 40 

www.murkostladen.at

Lorberplatz 2 • 8480 Mureck

Gemütlich 
frühstücken 

im Murkostladen

& am Lorberplatz!

MONTAG - FREITAG          

07:30 bis 18:30 Uhr  
SAMSTAG       
07:00 bis 12:30 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN
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Liebe Mureckerinnen und liebe Murecker aller Ortsteile !

Es geht bergauf  !

Als im Frühjahr 2020 international anerkannte Ärztin­
nen und Ärzte davon sprachen, dass uns COVID-19 an 

die zwei Jahre beschäftigen wird, wollte ich das nicht so 
recht glauben.
Jetzt weiß ich es auch.
Weil die große Mehrheit der Bevölkerung sich sehr 
diszipliniert an die Regeln und Vorschriften hält, bessert 
sich die Situation von Woche zu Woche. Ich danke allen – 
in welcher Funktion auch immer – die zur Bewältigung 
dieser Krise beigetragen haben und dies auch weiter tun!
Seitens der Gemeinde werden wir weiter bestmöglich in­
formieren und koordinieren und selbstverständlich alles 
Notwendige zur Verfügung stellen.
Die kontrollierten Selbsttests im Erdgeschoß des Rat­
hauses sind zu den bekannt gegebenen Zeiten weiter mög­
lich.
Trotz Pandemie arbeiten wir mit voller Kraft an der gu­
ten Entwicklung unserer Gemeinde weiter.
Der Aus- und Weiterbau unseres Ärztezentrums ist in ei­
ner wichtigen Vorbereitungs- und Planungsphase.
Rasch und noch im Sommer soll jedenfalls der Nikolai
platz (siehe Foto) gestaltet und damit die Zufahrts- und 
Parksituation verbessert werden.

WM Thomas Fröhlich, Dipl.-Ing. Markus Josef Pongratz 
(neuer Leiter der Baubezirksleitung Südoststeiermark) und 
Bgm. Toni Vukan auf der von der BBL SO-Stmk. neu errich-
teten Fußgängerbrücke über den Gnasbach direkt an 
der Mündung in die Mur.
DANKE für diesen tollen Bau, der den Wanderweg entlang 
der Mur enorm aufwertet!

Die technische Sanierung unseres Freibads ist in der fina­
len Phase und die Öffnung ist am 1. Juli 2021 geplant.
Die zu diesem Zeitpunkt gültigen COVID-19 Vorschriften 
werden selbstverständlich einzuhalten sein.
Ein schönes Zeichen wäre, wenn alle, die für den Er-
halt des Freibads unterschrieben haben, jetzt eine 
ermäßigte Saisonkarte kaufen würden.
Zum heutigen Zeitpunkt kann noch nicht gesagt werden, 
welche öffentlichen Veranstaltungen im Sommer und 
Herbst stattfinden werden. Wir werden ehestmöglich und 
ausführlich darüber informieren.

Mit der Bitte um weitere Einhaltung der empfohlenen 
Maßnahmen und den besten Wünschen für einen 

schönen Sommer bei bester Gesundheit verbleibe ich  
mit lieben Grüßen

Toni Vukan

Neugestaltung Nikolaiplatz
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Lesen mehr als Worte

Bücherheldinnen. 

Bücherhelden.

Sommer – Sonne – Lesezeit

Mach mit

beim Ferienspaß!

 »Dein Sommer-

Lese(S)pass«

• Hol dir aus deiner Bibliothek deinen Lesepass!

• Für jedes ausgeliehene und gelesene Buch erhältst du  
einen Stempel in deiner Bibliothek!

• Am Ende des Sommers hast du die Chance, mit sechs gesammelten 
Stempeln deiner Bibliothek, einen vollgepackten Rucksack mit  
Geschenken von SPAR inklusive zwei Freikarten für die  
Tierwelt Herberstein zu gewinnen!

„Buchstart Steiermark“-Tasche 
Für einen Bilderbuchstart ins Leben 
Bei ihrem ersten Besuch in der Stadtbücherei Mureck erhalten 
Eltern von Kindern im Alter von 6 – 18 Monaten die „Buchstart 
Steiermark“-Tasche, die zusätzlich zu anderen Materialien das 
erste Buchgeschenk an die Familien enthält. Bei dieser Gelegen­
heit können Eltern die Bücherei und ihr vielfältiges Angebot 
kennenlernen. 

„Buchstart Steiermark“: Mit Kindern 
die Welt der Bücher entdecken 
Seit 2018 wird in der Steiermark das Projekt „Buchstart Steier­
mark“ zur Lesefrühförderung umgesetzt. Die Idee besteht darin, 
Kindern und ihren Familien die frühe Begegnung mit Büchern 
zu ermöglichen, sie in regelmäßigen Austausch mit Bibliotheken 
zu bringen, und sie mit Impulsen zur Sprach- und Lesefrühför­
derung zu begleiten. „Buchstart Steiermark“ wird seit Herbst 
2020 zur Gänze vom Land Steiermark, Ressort Bildung, Gesell­
schaft, Gesundheit und Pflege finanziert.

Neue Bücher in unserer Bücherei
Romane
Vergib uns unsere Schuld Hera Lind
Junischnee Ljuba Arnautovic
Geschichten mit Marianne Xaver Bayer
Die Forelle Leander Fischer
Klee Wyck – die, die immer lacht Emily Carr
Der kurze Brief zum langen Abschied Peter Handke
Die linkshändige Frau Peter Handke
Die Stunde der wahren Empfindungen Peter Handke
Die Wiederholung Peter Handke
28 Tage lang David Safier
M: ein Tabor Süden Roman Friedrich Ani
Über uns der Himmel, unter uns das 
Meer

Jojo Moyes

Kriminalromane
Vom schönen Schein Eva Rossmann
Uhudler Verschwörung Thomas Stipsits
Jedermannfluch Manfred Baumann
Jedermanntod Manfred Baumann
Zauberflötenrache Manfred Baumann
Winterkartoffelknödel Rita Falk
Schweinskopf al dente Rita Falk
MillionenKochen Eva Rossmann
9 ½ perfekte Morde Alexander Stevens
Blutwurst und Zimtschnecken Rita Falk
Kaiserschmarren-Drama Rita Falk
Zwetschgendatschi-Komplott Rita Falk
Erfahrungsberichte, Biografien
Grenzerfahrungen, Border(line) 
Experiences

Border Crossing Spielfeld

Dienstags bei Morrie Mitch Albom
weiter leben: eine Jugend Ruth Klüger
Sie packen aus Mathilde Schwabeneder
Jugend (ab 10 Jahre)
Tage wie diese John Green u.a.
Stechmückensommer Jutta Wilke
Nicht so das Bilderbuchmädchen Agnes Ofner
Der Junge aus der letzten Reihe Onjali Q. Raúf
Der Vogelschorsch Hannes Wirlinger
Die Glücksbäckerei Kathryn Littlewood
Millenia Magika Falk Holzapfel
Zurück in Sommerby Kirsten Boie
Herr Krähe muss zu seiner Frau Rachel van Kooij
Kinder (6 – 8 Jahre)
Jule und Marie Brigitte Braun
Eulenzauber Ina Brandt
Als ich die Pflaumen des Riesen klaute Ulf Stark
Oh je, schon wieder Ferien Zoran Drvenkar
Einmal wirst du Leonora Leitl
Tom Turbo Thomas Brezina
Detektivgeschichten vom Franz Christine Nöstlinger
Freundschaftsgeschichten vom Franz Christine Nöstlinger

Und viele neue Bilderbücher und Vorlesebücher für Kinder.
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Die Stadtgemeinde Mureck im

Biosphärenpark  
Unteres Murtal
Amazonas Europas  
Nachhaltige Erholung im 
UNESCO-Biosphärenpark
Wussten Sie, dass sich der weltweit erste 
5-Länder-Biosphärenpark (Österreich, 
Slowenien, Kroatien, Ungarn und Serbi­
en) in unserer Region befindet? Seit 2019 
ist Österreichs zweitgrößte Aulandschaft 
von der UNESCO als Biosphärenpark 
anerkannt. Die UNESCO vergibt seit 
1976 diese Anerkennung. Sie soll dazu 
dienen, auf der Welt besondere Natur- 
und Kulturlandschaften zu erhalten. Die 
Murauen sind ein solches Fleckerl unbe­
rührter Natur. Die nachhaltige Entwick­
lung des Lebensraumes „Unteres Mur­
tal“ ist damit auch für die Zukunft gesi­
chert.
River’scool-Tafeln
Das einzigartige Naturjuwel ist kein 
Museum, sondern Lebens- und Erho­

lungsraum für vielfältige Aktivitäten – 
vom Nordic Walking bis zum Radfah­
ren. Über Wissenswertes zu Fauna und 
Flora informieren sogenannte Ri­
ver’scools-Tafeln an wichtigen Plätzen 

im Flussgebiet. Einer der Ausgangs­
punkte für spannende Entdeckungen 
entlang des bestehenden ausgebauten 
Wegenetzes durch die Murauen ist in der 
Austraße 11 in Mureck.

Neuer Mitarbeiter  
im Wirtschaftshof der 
Stadtgemeinde Mureck
Markus Knopf ergänzt seit März 2021 das 
Team im Wirtschaftshof der Stadtge-
meinde Mureck. Der Zuständigkeitsbe-
reich von Herrn Knopf ist die Wasserver-
sorgung in unserer Gemeinde. Sein viel-
seitiges handwerkliches Interesse und 
Geschick zählen zu seinen Stärken. In sei-
ner Freizeit widmet er sich gerne seiner 
Familie und der kleinen Landwirtschaft. 
Wir freuen uns, einen engagierten Mitar-
beiter im Team zu haben und heißen ihn 
herzlich willkommen. Markus Knopf, 
Wasserversorgung, Mobil: 0664/83 93 458, 
E-Mail: m.knopf@mureck.gv.at

(v. l.) Josef Wolf, Vizebürgermeister Klaus Strein und Markus Knopf  
vor dem neu angekauften VW Crafter vom Autohaus Schaffer.

Das Team der Gartenabteilung der 
Stadtgemeinde Mureck hat ein 
neues Cargo 500 Elektro Lastenrad. 
Gekauft wurde das liebevoll  
„Tuk Tuk“ genannte Fahrzeug von 
der Stadtgemeinde Mureck beim 
Lagerhaus in Gosdorf.
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Ist das Brauchtum? Über Pfingsten kam es in unse-
rer Gemeinde zu mehreren unschönen Formen 
von Vandalismus. Unter anderem wurden bei 
unserer Mittelschule lebensgefährliche Situatio-
nen verursacht. Künftig werden solche Delikte 
angezeigt, die Täter ausgeforscht und bestraft.

Öffentliche Amtstafeln – neue Standorte!

In der Stadtratssitzung am 22. März 2021 wurde der einstimmige Beschluss gefasst, dass die Standorte der öffentlichen Amtsta-
feln reduziert werden. Ab sofort gibt es nur mehr in Mureck beim Rathaus (beim Eingang Bürgerservice im 1 Stock – Zugang über 
die neue Stiege oder Lift), in Eichfeld bei der Brückenwaage und in Gosdorf bei der Begegnungshalle jeweils eine öffentliche 
Amtstafel. Die Amtstafeln in Mureck und Gosdorf wurden neu ausgestattet.
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Ab ins kühle Nass – der Sommer kommt
Mit der Sanierung unserer technischen Anlage sind wir gut in der Zeit,  
und so wird am 1. Juli 2021 das Murecker Erlebnisbad wieder eröffnet.
Der Betrieb unseres Bades mit Sportbecken, einem Erlebnisbe­
cken mit einer Wasserrutsche und einem Strömungskanal sowie 
einem Planschbecken, erfolgt natürlich unter Einhaltung sämt­
licher Hygiene- und Abstandsregeln. Die 3-G-Zutrittsregel – 
geimpft, getestet, genesen – kommt auch im Murecker Schwimm­
bad zur Anwendung. 
Die Eintrittspreise finden Sie ab Mitte Juni 2021 auf der Home­
page der Stadtgemeinde Mureck:
https://www.mureck.gv.at/tourismus-freizeit-vereine/ 
erlebnisbad/. Es erfolgt auch eine schriftliche Information.
Jetzt müssen nur noch die Temperaturen steigen. Dann heißt es 
ab ins kühle Nass! Die Stadtgemeinde Mureck freut sich auf zahl­
reiche BesucherInnen und wünscht viel Vergnügen.

Die Sport- und Freizeitanlagen der Stadt Mureck Ges.m.b.H schreibt folgende Stellen aus:

3 Mitarbeiter*innen Badeaufsicht 
für ein Dienstverhältnis vom 28.6.2021 bis 30.09.2021 mit 40 Wochenstunden.
Anstellungsprofil
➜ �Österreichische Staatsbürgerschaft 

bzw. EU-Bürger
➜ �Unbescholtenheit
➜ �Flexibilität bei der Arbeitszeit
➜ �Erste-Hilfe Kurs (mind. 16 Wochen­

stunden)
➜ �Rettungsschwimmer-Helfer-Schein
Tätigkeitsbereich
➜ �Überwachung des gesamten Badebe­

reichs und fallweise im Wechsel­
dienst
➜ �Kassierung Eintritt

Gerne können sich auch Personen 
mit Interesse an einem Ferialjob be­
werben.
Das Mindestentgelt für die Stellen als 
Mitarbeiter_innen Badeaufsicht be­
trägt € 1.813,40 brutto pro Monat auf 
Basis Vollzeitbeschäftigung.
Weitere Informationen erhalten Sie 
von Fr. Monika Sonderegger-Lang:
Tel: +43 3472 2105 11
E-Mail: 
m.sonderegger@mureck.gv.at

Interessenten, welche die oben ge­
nannten Voraussetzungen erfül­
len werden gebeten, ihre schriftli­
che Bewerbung mit Lebenslauf 
und entsprechenden Zeugnissen 
bis spätestens 11. Juni 2021 an 
die Sport- und Freizeitanlagen der 
Stadt Mureck GmbH, Hauptplatz 
30, 8480 Mureck, oder elektro­
nisch an gde@mureck.gv.at zu 
richten.
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Blumen begleiten uns das ganze Leben! 
Blütenreich – 5-jähriges Jubiläum
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Josefine Pachernegg bietet zeitgemäße und saisonale Floristik, Grab
pflegeservice und individuelle Geschenkideen & Deko-Artikel für zu Hause.

blütenreich

Josefine Pachernegg liebevoll „Josi“ genannt, war schon als Kind 
gerne in der Natur unterwegs. Mit ihren Fundstücken wurde 
danach zu Hause gebastelt und Mamas Blumenkisten dekoriert.

Die 3-jährige Lehre im Gartenbau und 
die anschließende Floristenausbil­

dung bei einem renommierten Betrieb in 
Niederösterreich schloss sie mit Erfolg ab. 
Nach 10-jähriger Berufspraxis übernahm 
Josefine Pachernegg die Blumenstube 
Astrid und eröffnete am 1. September 
2016 ihr „Blütenreich“ in Mureck.

In der Grazer Straße 16 ist der Treffpunkt 
für alle, die schöne Blumen und florale 
Dekorationen lieben. Die liebevolle Ge­
staltung und die floristische Arbeit liegen 
dem Team von „Blütenreich“ am Herzen.

Jeder Strauß ist ein Unikat! 
Mit saisonalen und vielen regionalen Pro­
dukten werden verschiedenste Sträuße, 
aber auch hübsche Gestecke in unter­
schiedlichen Größen gefertigt. Zum Ver­
schenken oder selbst Beschenken!

Egal, ob edle Orchideen oder robuste 
Grünpflanzen, es wird versucht, den Kun­
den immer eine schöne Auswahl an Topf­
pflanzen für den Innenbereich zu bieten 
und diese werden auf Wunsch auch liebe­
voll dekoriert.

Kleinigkeiten machen jedes Haus zu 
einem Zuhause!
Für den persönlichen Touch finden sie 
wunderschöne ausgewählte Dekoartikel 
und Accessoires im „Blütenreich“.
Auch das zweite Wohnzimmer – „der 
Garten“ kommt beim „Blütenreich“ nicht 
zu kurz. Eine kleine, aber feine Auswahl 
für Gartenliebhaber können Sie je nach 
Jahreszeit hier finden.
Wenn man nicht weiß, was dem anderen 
gefällt, gibt es die Möglichkeit, „Blüten­
reich-Gutscheine“ zu verschenken.
Am schönsten Tag in Ihrem Leben 
dürfen Blumen natürlich nicht fehlen.
Jedes Brautpaar ist anders, daher erstellt 
man gemeinsam mit Ihnen ein persönli­
ches Konzept für Ihre Traumhochzeit. 
Mit individuellen und kreativen Blumen­
arrangements verzaubert das Team Ihren 
schönsten Tag.
Vom Brautstrauß über florale Tischdeko­
ration bis hin zum Blumenschmuck für 
Kirche, Standesamt sowie Brautauto. Ger­
ne gestaltet das „Blütenreich“ auch 
Accessoires wie Haarkränze, Haar­
schmuck oder Anstecker.

Fast alles ist möglich, um Ihren Hoch­
zeitstag perfekt zu machen! 
Blumen für jeden Anlass
Taufen, Erstkommunion, Firmung, Ge­
burtstagsfeiern, Veranstaltungen oder 
Events – mit kreativen Ideen und Sinn für 
stilvolle Arrangements kümmert sich das 
Team um Ihr Fest. 
Wenn Worte fehlen, setzen Blumen 
ein Zeichen
In einer Zeit der Trauer tröstet ein Blu­
menstrauß mehr als Worte. Blumen ha­
ben ihre eigene Sprache und sind ein Zei­
chen der Zuneigung und Anteilnahme. 
Das blütenreich-Team steht Ihnen in die­
ser Zeit zur Seite und gestaltet Ihre Trauer­
gestecke und andere Trauerfloristik nach 
Ihren persönlichen Wünschen. Vom 
Sarggesteck über Kränze, Buketts und flo­
ralen Herzen bis hin zum Urnenschmuck.
Service:

	� Lieferservice
	� Betreuung von Gräbern am Friedhof  
in Mureck

	� Die Zustellung zu jedem Friedhof im 
Umkreis von 15 Kilometern erfolgt 
kostenlos.

Ganzjährig durchgehend geöffnet:
Mo – Fr: 8 – 18 Uhr, Sa: 8 –13 Uhr
Tel: 03472 / 37 60

Regelmäßig nimmt das Blütenreich-Team an Weiterbildungen und Workshops teil.
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Haushalts- und 
Eigenheimversicherung

GeneralAgentur Reichard GmbH

Sebastian REICHARD 
+ 43 664 366 00 90
sebastian.reichard@uniqa.at

Martin REICHARD 
+ 43 664 350 33 94
martin.reichard@uniqa.at

www.uniqa.at 

Mehr Angaben zu der beworbenen Versicherung finden Sie in unserem Produktinformationsblatt auf www.uniqa.at.
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Wir schenken Ihnen 3 Monatsprämien

bei Abschluss einer Haushalts- oder
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Fit für den 
digitalen Alltag!
Lernen Sie das Wichtigste über ...

Videotelefonieren 
WhatsApp schreiben 
Zugtickets kaufen 
Smartphone-Nutzung

 Sicherheitseinstellungen
Online Banking

INFOS & ANMELDUNG
Tel.: 0316 / 375 032     E-Mail: o�  ce@itschool.at 
Anmeldung auch in der Gemeinde möglich

1 Neue 
Nachricht 

für Sie!

Die Teilnahme 

an den 

Kursen ist  

KOSTENLOS!
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DIGITAL VITAL 
Computer, Handy & Co. für Einsteiger*innen

www.digitalvital.at

Das Projekt „Digital Vital – für mehr Teilhabe im Alter“ wird aus Mitteln 
des Regionalressorts des Landes Steiermark unterstützt. ITSCHOOL

Alle Kurse � nden unter Einhaltung der 
aktuellen Covid-Sicherheitsbestimmungen statt. 
Sie erhalten nach Anmeldung alle aktuellen 
Informationen zu den Trainings, Ort und Uhrzeit 
sowie Covid-19 Schutzmaßnahmen. 

P  
P 
P 
P 
P 
P

Fit für den digitalen Alltag
Eine starke und zukunftsfähige Region 
braucht engagierte Akteur*innen aller Gene-
rationen, die fit für die täglichen digitalen 
Herausforderungen sind. 
Mit der Initiative „Digital Vital – für mehr Teilhabe im Alter“ 
bietet das „Regionalmanagement Südoststeiermark Steirisches 
Vulkanland“ ein kostenloses Kleingruppentraining für alle ab 
50, die die umfangreichen Chancen im Umgang mit digitalen 
Medien für sich entdecken wollen. In Kleingruppenkursen lernt 
man die wichtigsten Funktionen von Smartphone, Laptop und 
Co. Anmelden kann man sich oder seine Angehörigen per Tele­
fon, E-Mail, über die Website oder in der Heimatgemeinde.
Anfänger*innen werden den Umgang mit Laptop und Smart­
phone erlernen, bei den fortgeschrittenen User*innen wird auf 
gewünschte Inhalte eingegangen, wie z. B. mit der Familie und 
Freund*innen in Kontakt treten, Online-Banking, Sicherheit im 
Netz, Einkaufen im Internet oder Benutzung von Ticketautoma­
ten der ÖBB/Öffentlicher Verkehr. 
Die Terminvereinbarung erfolgt individuell je Gemeinde oder 
Gemeindeverbund und wird in Abstimmung mit den Teilneh­
mer*innen organisiert. Geplanter Kursstart ist im Juli 2021.

Anmeldung 
• über eine Liste, die in der Heimatgemeinde aufliegt
• telefonisch unter 0316 375 032
• per E-Mail unter office@itschool.at 
• über die Website www.digitalvital.at 

Train-the-Trainer
Jungen, digital-affinen Südoststeirer*innen geben wir mit einem 
zweitägigen Train-the-Trainer-Workshopprogramm die Mög­
lichkeit, ihr Wissen zu vertiefen und an ihre Eltern- und Groß­
eltern-Generation kompetent weiterzugeben und sie im Umgang 
mit digitalen Medien zu unterstützen. Interessierte melden sich 
bitte bei Tamara Schober unter 	  
jugendmanagement@vulkanland.at. 

Corona Schutzkonzept 
Um die Sicherheit aller Teilnehmer*innen als auch Trainer*in­
nen zu gewährleisten, wird vorab ein umfangreiches Covid-19 
Schutzkonzept erarbeitet, welches die volatilen Gegebenheiten 
(Impfungen, Testungen, Lockdowns) berücksichtigt. 
Das Projekt „Digital Vital – für mehr Teilhabe im Alter“ wird aus 
Mitteln des Regionalressorts des Landes Steiermark unterstützt.
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Unser regionalen Fairsorger 

Das EVU Mureck
Seit 1913, schon mehr als 100 Jahre, versorgt das EVU 
Mureck die Bewohner und Bewohnerinnen der Stadt 
Mureck mit Energie. Diese Möglichkeit bietet sich für 
alle Bürger und Bürgerinnen der Stadtgemeinde 
Mureck.
Unser Strom wird aus erneuerbarer 
Erzeugung gewonnen. Sie können 
also mit reinem Gewissen unsere 
Energie in Ihrem Heim oder Ihrem 
Betrieb nutzen und so Ihren Beitrag 
zum Umweltschutz leisten. 
Unser Ziel ist es, dass das Leben auf 
unserer Erde weiterhin lebenswert 
ist, nachhaltige und zukunftsfähige 
Energieversorgung ist das Ziel un­
serer Zeit.
Erneuerbare Energien sind die 
Energieform der Zukunft. Sie sind 
vorhanden und müssen nicht erst 
gefördert oder abgebaut werden, 
wodurch dem Planeten keine nach­
haltigen Schäden zugefügt werden. 
Sonnen- bzw. Solarenergie, Bio­
masse, Erdwärme, Wasserkraft und 
Windenergie zählen zu den erneu­

erbaren Energien. Daher sind wir 
besonders stolz, sagen zu können, 
dass wir atomstromfreie und 
CO2-neutrale Produkte nutzen. 

Das EVU der Stadtgemeinde Mur­
eck möchte auch Sie auf diesen Weg 
begleiten, denn wir sind als regio­
naler Anbieter und Dienstleister 
der Garant dafür und mit Ihrer 
Mithilfe stärken wir unsere Region!

In unseren Energiepaketen finden 
Sie die optimale kostengünstige 
Energielösung sowohl für Woh­
nungen, Häuser, Landwirtschaft als 
auch fürs Gewerbe. 

Außerdem bietet Ihnen das EVU 
der Stadtgemeinde Mureck das Pro­
dukt öko-styria an – Naturstrom 
aus der Region.

EVU der Stadtgemeinde

Das Stromprodukt öko-styria setzt Maßstäbe 
im Bereich Ökostrom:
• völlig CO2-frei 
• ausschließlich aus Sonne, Wind und Wasser 
• aus regionalen steirischen Kraftwerken 
Diese Art der Stromerzeugung schützt unsere 
Umwelt hundertprozentig und nachhaltig. 
Wechseln sie zum regionalen EVU der Stadt-
gemeinde Mureck!
100 % �regionale Wertschöpfung, das Geld bleibt 

in der Gemeinde
100 % �Kundennähe, Service und Beratung sind 

unsere Stärken
100 % �fairer Preis mit Strom aus nachhaltiger Er­

zeugung/Gewinnung
100 % sichere Versorgung
100 % einfacher Wechsel
Kaufen sie Regional! Regionalität ist auch bei 
ihrem Stromanbieter möglich!
Das EVU der Stadtgemeinde Mureck berät 
Sie gerne! Tel.: 03472 / 2031

Die Ausstellung Menschenbilder 
tourt in diesem Jahr zum zehnten Mal 
durch die Steiermark und war heuer 
erstmals in Mureck. 
Vom 30. April bis Mittwoch, 14. Mai 
2021 waren die Werke von mehr als 
50 steirischen Fotografen am Mur-
ecker Hauptplatz und Lorberplatz zu 
besichtigen. Es waren emotionale, 
ausdrucksstarke und technisch bril-
lante Fotos. Initiiert wurde das Projekt 
von Christian Jungwirth und Birgit 
Enge.
Die Ausstellung war sehr gut besucht 
und jung und alt waren begeistert. 
„Mir kommt vor, ich bin in Wien“, das 
war die Aussage einer Besucherin, die 
die größte Open-Air Fotoausstellung 
der Steiermark am Murecker Haupt-
platz und Lorberplatz besuchte. 
Foto: Alexander De Monte/Mureck
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„Mit der Inbetriebnahme der Phtotvoltaikanlage in Mur-
eck habe ich auf den Ökostyria Strom des EVU Mureck 
gewechselt. Ich möchte diesen regionalen, und aus-
schließlich aus erneuerbaren Energien erzeugten, Strom 
nutzen. Dadurch werden Arbeitsplätze in der Gemeinde 
gesichert und die Wertschöpfung bleibt im Ort.“ 
Karl Totter, Eichfeld

„Meine Familie und ich mit unse-
rem Murkostladen nennen uns 
nicht nur regional, sondern wir 
leben es auch! Daher beziehen 
wir unseren gesamten Strom im 
Murkostladen, in der GenussEcke 
und Privat in Misselsdorf ab sofort 
von der EVU Mureck. Jeder kann 
einen kleinen Teil zur Regionalität 
und Arbeitsplatzsicherung in 
unserer schönen Stadt beitragen 
– ob im täglichen Einkauf oder 
eben auch beim Energiebezug 
unter dem Motto: Der Umwelt 
und unseren Kindern zuliebe – 
das Gute liegt so nah! Wir freuen 
uns auf eine gute und langjährige 
Zusammenarbeit mit dem regio-
nalen fairsorger EVU Mureck.“

Ernst Gregorc

„Wir, die Familie Cernko aus Oberrakitsch, 
haben uns für die EVU als Stromanbieter 
entschieden, weil wir Regionalität schätzen 
und das auch umsetzen wollen. Das fängt 
beim Kauf regionaler Lebensmittel an und 
setzt sich beim Stromanbieter fort. Wir 
waren früher beim Verbund und wir zahlen 
bei der EVU sogar weniger, das sollte Anreiz 
für jeden Gemeindebürger sein, sich einen 
Wechsel zu überlegen. Der Wechsel war 
völlig unproblematisch. Als regionaler 
Arbeitgeber und Sponsor bei diversen 
Sport-Veranstaltungen sollten wir auf unse-
ren Stromanbieter nicht vergessen.“

Familie Cernko

„Wir beziehen unseren Strom über 
das EVU Mureck, da uns persönli-
che Betreuung und die regionale 

Wertschöpfung wichtig sind.“
Christian Schuldes

Das sagen EVU Mureck-Kunden

Foto: GlaMUR
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Ziel dieses grenzüberschreitenden Projektes ist die 
Bewusstseinsbildung für die Regionalwirtschaft und 
wird als LEADER-Projekt durch Mittel aus dem Pro-
gramm für ländliche Entwicklung 2014 – 2020 gefördert. 

Die Pandemie brachte enorme 
Herausforderungen und hat vie­
le Menschen zum Umdenken 

veranlasst. Die Herkunft der Lebensmit­
tel hat an Bedeutung gewonnen. Pro­
dukte aus der Region, Bauernmärkte 
und Direktvermarkter finden regen Zu­
spruch. Für Konsument*innen ist es 
wichtig zu wissen, woher das Produkt 
stammt und wer es produziert hat. Je­
doch ist der Begriff „Regionalität“ in der 
Werbung überstrapaziert und nicht klar 
definiert. So wird z.B. der Tiroler Speck 
in allen Supermärkten Österreichs als 
„regional“ verkauft. Herkunftsbezeich­
nung muss einfach sein, damit sich der 
Konsument auch bewusst für „echte re­
gionale“ Produkte entscheiden kann.

Wo GlaMUR draufsteht ist unsere 
Region drin!
Wir als Verein GlaMUR – Genuss am 
Fluss haben 2011 begonnen, dieses The­
ma zu leben.  
Mittlerweile wird unser Verein von 242 
Mitgliedsbetrieben aus 9 slowenischen 
und 10 österreichischen Gemeinden ge­
tragen: von den kleinen Kernölprodu­
zenten, Direktvermarktern, Obst- und 
Weinbauern, über die Buschenschänke 
und Gasthäuser bis hin zu den Über­
nachtungsbetrieben. Hier finden sich 
Betriebe und Gemeinden, die für das 
Miteinander stehen. Von Straß bis nach 
Bad Radkersburg, wir verfolgen alle die 
gleichen Ziele: Wir wollen möglichst vie­
le Menschen davon überzeugen regional 

Murkostladen

Hofladen Trettan
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GlaMUR – Genuss am Fluss belebt, bewegt 
und verbindet – die Sinne, die Menschen und 
die Nationalitäten
einzukaufen und zu konsumieren. Wir 
wollen das Bewusstsein für Produkte aus 
unserer Heimat bei der Bevölkerung, bei 
den Tourist*innen, aber auch den Mit­
gliedsbetrieben steigern, um damit regio­
nale Wirtschaftskreisläufe anzukurbeln. 
Gemeinsam machen wir damit auf die im­
mense Vielfalt hier bei uns, im unteren 
Murtal aufmerksam. Wo unsere Marke 
drauf ist, ist unsere Region drin. 
GlaMUR in der Stadtgemeinde  
Mureck
Wir sind sehr stolz darauf, hier in der 
Stadtgemeinde Mureck 15 Mitgliedsbe­
triebe zu haben, die unsere Ziele verfolgen. 
Von ausgezeichnetem Honig und quali­
tätsvollen Backwaren, über vielfältige Nu­
delkreationen und Kräuter, echtem steiri­
schen Kürbiskernöl und Fleischprodukten 
in bester Qualität, bis hin zu Bio-Weinen 
aus historischem Doppelbesitz, findet man 
allein hier in der Gemeinde eine Vielfalt an 
hochqualitativen Produkten. Kultiviert, 
erzeugt und veredelt in ihrer unmittelba­
ren Nachbarschaft!
Blickt man dann auch noch in die Nach­
bargemeinden, wird uns erst bewuss, wel­
che Vielfalt an Lebensmitteln wir in unse­
rer Umgebung haben! Kaum in einer ande­
ren Gemeinde ist das regionale Einkaufen 
so einfach wie hier in Mureck. In der Ge­
nussecke in Misselsdorf und im Murkost­
laden am Loberplatz finden Sie eine große 
Auswahl an GlaMUR-Produkten gebün­
delt in einem einzigen Laden. 

2021 haben wir im Verein viel vor! 

Unsere Website geht online, die Broschüre 
wird gedruckt, unsere Karte mit allen Mit­
gliedsbetrieben wird neu aufgelegt. Der 
positive Trend der Regionalität wird dabei 
unser Wind in den Segeln sein. Wir wollen 
unsere Segel gemeinsam ausrichten und 
unser frisch produziertes Marketingmate­
rial als Antrieb nutzen, um gemeinsam an 
der erfolgreichen Zukunft der Region zu 
arbeiten. 

GlaMUR ist mehr als Marketing  
für unsere Mitgliedsbetriebe

Aber GlaMUR ist mehr als eine gemeinsa­
me Marke. Im Arbeitspaket „Regional­
schule“ informieren und sensibilisieren 
wir durch unsere Mitgliedsbetriebe Schul­
kinder der Volksschulen, über den Wert 
regionaler Lebensmittel. Mit den Kindern 
werden auch die Eltern für dieses Thema 
begeistert. In einem grenzüberschreiten­
den Kochbuch, welches im September ver­
öffentlicht wird, wollen wir kulinarische 
Gemeinsamkeiten der gemeinsamen „Gla­
MURregion“ zeigen. 

Falls sie Interesse haben mitzuarbeiten 
oder weitere Informationen wollen, mel­
den sie sich einfach bei uns: genuss@gla­
MUR.at oder bei einem unserer Mitglieds­
betriebe.

www.glaMur.at

GlaMUR-Mitgliedsbetriebe  
in der Stadtgemeinde  
Mureck 

	� Erikas Gasthaus & Teigwaren, 
Hauptplatz 42

	� Bio-Weingut Dorner,  
Grazer Straße 14

	� Murkostladen, Lorberplatz 2
	� Genussecke, Misselsdorf 102
	� Weinhof Greiner, Grazer Straße 
34

	� Imkerei Dora Pitzl und Kurt Kern, 
Hainsdorf-Brunnsee 44

	� Holzhandwerk Alois Knopf, 
Oberrakitsch 26

	� Weinbau-Buschenschank  
Kolleritsch, Hauptplatz 4

	� Fleischerei und Gasthaus Oberer, 
Hauptplatz 16

	� Caroline Pock, Eichfeld 1
	� Klimaschutzgarten Gosdorf,  
Misselsdorf 154

	� Schiffsmühle Mureck & Restau­
rant Mühlenhof, Am Mühlenhof 1

	� Hofladen Trettan, Diepersdorf 17
	� Bäckerei Wisiak, Ludwig- 
Ritter-v.-Steinberg-Gasse 3

	� Gemüsehof Familie Pein,  
Grazer Straße 80

Schiffsmühle Mureck & Restaurant Mühlenhof Buschenschank Kolleritsch
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Bunte Gärten und Wies’n, wie früher
Die Stadtgemeinde Mureck nimmt auch heuer in Kooperation mit dem 
GBP Ausblicke und dem Klimaschutzgarten an der Aktion „Wild
blumen 2021“ vom Naturschutzbund Steiermark teil. Mit dem Wild
blumenprojekt – gefördert vom Land Steiermark Umweltlandesrätin 
Ursula Lackner und der EU – werden wichtige Lebensräume als Tritt
steine im Biotop-Verbund Steiermark geschaffen.

Jede einzelne Blumenart spielt eine be­
sondere Rolle im großen Kreislauf der 

Natur. Wiesen-Salbei, wilde Malve, 
Karthäuser-Nelke, Dost, Wiesen-Marge­
rite, echtes Labkraut, Schafgarbe, wilde 
Karde, Wiesen Flockenblume sind wert­
volle Nektar- und Pollenlieferanten für 
das Insektenreich und erfreuen uns Men­
schen mit ihren bezaubernden Blüten. 
Mit Anfang Juni können 1.000 Wildblu-
men und Wildkräuter im Klimaschutz-
garten kostenlos abgeholt werden. Wir 
würden uns sehr freuen, wenn kleine 

Wiesenflächen in privaten Gärten und 
Schulhöfe mit diesen Blumen bepflanzt 
werden: Mureck blüht auf! 
Auch im Klimaschutzgarten werden wir 
Berglauch, Königskerze, Acker Glocken­
blume pflanzen und unsere bestehende 
Artenvielfalt (wilde Karde, Färber Hund­
skamille, Schafgarbe …) damit berei­
chern. Mit jedem Stück neu angelegter 
Wildblumenwiese werden nützliche In­
sekten angelockt und auch das Kohlendi­
oxid in der Blume gebunden. Es ist auch 
ein weiterer Schritt zum Klimaschutz. 

Klimaschutz und vor allem die notwendi­
ge Anpassung an den stattfindenden Kli­
mawandel – es sind mitunter die kleinen 
Schritte, die eine große Wirkung haben. 
So wird nun auch wieder unser gesell­
schaftliches Leben an die Zeit vor Corona 
schrittweise angepasst. Für den Klima­
schutzgarten bedeutet dies Öffnung für 
Gartenführungen, Workshops und Schul­
projekte ab Juni. Mit Frau Mag.a Isabella 
Wernig wird das bestehende Projektteam 
vom Klimaschutzgarten verstärkt.
Wir freuen uns auf einen guten Sommer 
und bleiben optimistisch. In diesem Sinne 
pflegen wir die vielen Kostbarkeiten in 
unserem Garten.
Herzliche Grüße und viel Gesundheit!
Dr.in Irmtraud Pribas, Josef Giesauf, Riki 
Trummer, Antje Keimel-Lessing, Angela 
Hoffmann und Isabella Wernig
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Das BESTE für Ihre Feier
Festtagsbraten, 
Brötchen, gelegte 
Platten, hausge­
machte Speziali­
täten gibt’s in 
unserem Fleisch­
fachgeschäft. 
Unsere Gutschei­
ne empfehlen wir 
als Geschenk.

8480 Mureck
Hauptplatz 16
Tel.: 03472/2109
www.oberer-mureck.at

FLEISCHEREI
GASTHAUSFür Ihre Feiern: 

Uriger Keller (bis 40 Pers.) 
Restaurant (bis 60 Pers.)
Gerne planen wir mit 
Ihnen ein spezielles 
Festmenü.
Catering: Vom Fingerfood 
bis zum warmen Buffet.
Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch !

Die Stadtgemeinde Mureck 
liefert täglich gesundes 

Essen auf Bestellung und das 
an 365 Tagen im Jahr, selbst an 
Sonn- und Feiertagen. Die 
Menüauswahl umfasst 
schmackhafte Hausmanns­
kost, die von unseren Wirten 
vor Ort Gasthaus Oberer, 
Gasthaus Gutmann und 
Wirtshaus Troicher abwech­
selnd im Monatsrhythmus zu­
bereitet wird.
Seit 2017 fährt das „Essen auf 
Räder“ Auto der Stadtgemein­
de Mureck nun elektrisch zu 
den Kunden.
Die Mitarbeiterinnen der 
Stadtgemeinde Mureck brin­
gen nicht nur eine frische 
Mahlzeit ins Haus. Sie neh­
men sich auch die Zeit, für ein 

paar freundliche Worte, um 
auch auf Nummer sicher zu 
gehen, dass es ihren Kunden 
gut geht. Das ist schmackhaf­
tes Essen mit Mehrwert.
Damals – 1985
Quasi als „Starthilfe“ stellten 
sich die „Lions“ damals mit ei­
nem funkelnagelneuen Es­
senszustellauto 1985 ein. Im 
Rahmen einer kleinen Feier 
übergab der damalige Präsi­
dent Dr. Gerhard Veith an den 
verstorbenen Altbürgermeis­
ter Karl Neubauer das Ge­
schenk, das aus dem Erlös ei­
nes Konzertes, mit Unterstüt­
zung der Murecker Wirtschaft 
finanziert wurde. Auch im 
Jahr 1995 gab es nochmals eine 
Unterstützung des Lions Club 
Bad Radkersburg-Mureck in 

36 Jahre Essen 
auf Rädern
Wer nicht mehr selbst kochen kann oder möchte, der 
kann auf das Essen auf Rädern Angebot zurückgrei-
fen. In der Stadtgemeinde Mureck wurde am 
1. Dezember 1985 mit finanzieller Unterstützung des 
Lions -Club Bad Radkersburg-Mureck ein Essenszu-
stelldienst organisiert. Mittlerweile sind 36 Jahre ver-
gangen – Essen auf Rädern gibt es in der Stadtge-
meinde Mureck nach wie vor.

der Höhe von 76.461 Schilling 
für den Ankauf eines „Essen 
auf Rädern“-Autos.

Ausgekocht wurde damals wie 
heute von den Gastwirten 
Oberer, Gutmann und Troi­
cher. Von dort brachte Paul 
Geissler das „Essen auf Rä­
dern“ zu den Kunden. Laut 

Auskunft seiner Tochter 
Waltraud Fischer freute er sich 
riesig über seinen „neuen Job“ 
nach seiner Pensionierung. 
Oftmals begleitete ihn am Wo­
chenende seine Enkelin Uschi 
Schützenhöfer-Geissler, was 
ihn sehr freute.

v. l.: Rudi und Christine Gutmann, Bürgermeister Anton Vukan,  
Vizebürgermeister Klaus Strein, Jörg Oberer, Mansuet Troicher, 

Michaela Walisch
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Gemeinsame Veranstaltung der Stadtgemeinde Mureck  
und der MURakademie, Dr. Gries AusbildungsGmbH

Informations-Abend zum geplanten Workshop 
für pflegende Angehörige

Das Ohr zählt zu einem der wichtigsten mensch-
lichen Sinnesorgane und Kommunikationsmittel. 
Seine Hauptaufgabe ist es 
Geräusche, Stimmen und 
Laute wahrzunehmen und sie 
durch Nervensignale an das 
Gehirn weiterzugeben. Des 
Weiteren ist das Ohr für die 
Steuerung unseres Gleichge-
wichtes zuständig. 

Schon im Mutterleib hört das 
ungeborene Kind die Geräu-
sche seiner Umgebung. Denn 
nach heutiger Erkenntnis ist 
das Gehör eines Kindes etwa 

ab der 16. Schwangerschafts-
woche funktionsfähig.

Ob Kind oder Erwachsener – 
Ihr Gehör ist meine Herzens-
angelegenheit.

Ich biete allen Mureckern die 
Möglichkeit eines kostenlosen 
Hörtests und zusätzlich einen 
100-Euro-Gutschein auf Ihre 
neuen maßgefertigten Hörge-
räte (einzulösen bis 31.07.2021) 

Ihre Bernadette Sternat

Ihr Gehör ist meine Herzensangelegenheit

Hörgeräte Sternat 
Kindermann-Zentrum,  
Dechant Thaller Straße 32,  
8430 Leibnitz,  
Tel: 03452 / 22 220

Ärztezentrum Mureck,  
Ordination Dr. Gries, Dr. Dorner,  
Quellengasse 1, 8480 Mureck, 
Tel: 03472 / 2770

Meistens trifft uns die Situation plötzlich und unerwartet 
– ein Angehöriger erkrankt, oder verunfallt. Infolgedes­

sen ist dieser nicht mehr imstande, sein Leben allein zu meis­
tern. 
Verbunden mit diesen neuen Herausforderungen stehen Sie, 
als pflegender Angehöriger, einer Situation gegenüber, die mit 
vielen Fragen, Ängsten und Unsicherheiten einhergeht. Auf 
diese und viele weitere Themen wollen wir beim Info-Abend 
näher eingehen.
In der geplanten Workshop-Reihe erhalten Sie viele wertvolle 
Informationen und hilfreiche Tipps, um die neue Lebenssitu­
ation besser meistern zu können. 
Mit viel Verständnis und fachlicher Kompetenz zeigen wir 
Ihnen professionell, wie Sie den neuen Alltag voller Zuversicht 
und mit neugewonnener Sicherheit bewältigen können.
l Donnerstag 1. Juli 2021 – 19.00 Uhr
l �Kultursaal Mureck/Sitzungssaal Gemeinde Mureck 

(wird je nach Teilnehmeranzahl noch bekanntgegeben)
Die Teilnahme an der Info-Veranstaltung ist KOSTENLOS. 
Aus organisatorischen Gründen bitten wir jedoch um 
Voranmeldung.
Anmeldung und weitere Information: 
Telefon:  0664 / 84 45 814 
E-Mail: office@murakademie.at

Auf Ihr Kommen freut sich das Team der MURakademie!

Der Zutritt erfolgt entsprechend der zum Zeitpunkt der 
Veranstaltung geltenden Corona Schutzmaßnahmen.
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GESUNDE  TIPPS

Gesundes
in MurEck

COMEBACK der 
Fitnessstudios
Aufgrund der Vielzahl an Angeboten wie z. B. Grup-
penkursen, Gerätetraining, funktionelles Training, Ent-
spannung, Motivation und Spaß leisten wir als 
Fitnessstudio einen großen Beitrag zur körperlichen 
und mentalen Gesundheit.
Nun ist es wieder soweit und 
die Studios öffnen! Doch 
bringt dieser Öffnungsschritt 
bestimmt auch einiges an Un­
sicherheit bezüglich der Si­
cherheit beim Training mit 
sich.
Doch wir bei P.I.N. Fitness 
können mit Gewissheit sa-
gen: BEWEGUNG IST DIE 
BESTE MEDIZIN!
Sie hat einen positiven Einfluss 
auf unser allgemeines Wohl­
befinden, Herzkreislaufsystem 
und verhindert bzw. lindert 
chronische Krankheiten (Dia­
betes, MS, Muskel- und Kno­
chenerkrankungen usw.). Da­
rüber hinaus verringert kör­
perliche Aktivität unser Risiko 
am Coronavirus zu erkranken.
(Siehe wissenschaftliche Arbeit des 
Wissenschaftlers David C. Nie-
man)
Natürlich sorgen wir bei P.I.N. 
Fitness auch für die nötigen 
Schutzmaßnahmen:
• �Lückenloses & punktgenau­

es Contact-Tracing durch 
Checkin- & Checkout-Syste­
me mit geprüften Daten

• �Umfassende Reinigungs- & 
Hygienekonzepte

• �Lüftungsanlagen mit mehr­
facher Luftumwälzung pro 
Stunde

• �Sicherheitsabstände wäh­
rend des Trainings

• �Pausen zwischen den Kur­
sen

Zudem wurde eine Studie der 
Universität Oslo veröffentlicht 
in der „Forscher zu dem 
Schluss gekommen sind, dass 
keine erhöhte Ansteckungsge­
fahr durch Corona in Fitness­
studios besteht, selbst wenn 
ein intensives Training statt­
findet.“
(https://www.healthclubmanage 
ment.co.uk/health-club- 
management-news/COVID-19-
SATS-STOLT-EVO-Fitness- 
Michael-Bretthauer- 
University-of-Oslo/345783)

Also lasst uns wieder gemein­
sam trainieren, unsere Körper 
und unser Immunsystem wie­
der auf Vordermann bringen, 
sodass wir langsam wieder in 
die gewohnte Trainingsrouti­
ne finden und zur Normalität 
zurückkehren können.

Für weitere Infos zu unserem 
Studio und aktuellen Angebo­
ten besucht unsere Website 
www.pin-fitness.at  
oder kontaktiert uns unter 
0664 3747383 bzw.  
office@pin-fitness.at.

Wir freuen uns auf euch!

Euer P.I.N. Fitness Team,
Isabella, Patrick und Lena
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Zeigen Sie uns Ihr Lieblingsplatzerl !
Die schönsten Lieblingsplatzerln werden vorgestellt.

Schöne Platzerl in Mureck
Die Natur sorgt für die schönsten Überraschungen.
Beim Spaziergang von Eichfeld nach Mureck wurde die-
ses Foto mit dem wunderschönen „Murecker Baum-
HERZ“ von Familie Lore und Sepp Holler entdeckt und 
fotografiert. Herzlichen Dank dafür!

„Einer meiner Lieblingsplätze ist der Prillinghof.“
Kein Ort, der Rast- und Ruhelose 
zum Bleiben einlädt. Die Bank vor 
dem Bildstock bleibt meist leer. 
Die meisten fahren, radeln, laufen 
vorbei. Sie eilen über die die Land-
schaft zerschneidenden Straßen 
in ihre Dörfer, in ihre Stadt. 
Und doch hat auch der Prillinghof 
seinen Reiz. Die Felder wirken weit 
und schier endlos. Sie werden von 
kleinen Wäldchen, vereinzelten 
Baumreihen und dem Kirchgra-
benbach unterbrochen. Die weni-
gen Häuser haben liebevoll 
bepflanzte Gärten mit herrlichen 
alten Obstbäumen und werden 
von gastfreundlichen Menschen 

bewohnt.   Und wenn man sich 
Zeit nimmt, kann man so manch 
versteckten Feldweg oder eine 
Waldlichtung entdecken. 
Ich mag den Prillinghof. Wo sonst 
könnte ich so herrlich die Seele 
baumeln lassen. Die Hektik des 
beruflichen Alltags abstreifen und 
den Kopf frei bekommen.
Der Prillinghof hat noch Möglich-
keiten. 
Man muss aber auch ein bisserl 
aufpassen – auf die kleinen Wäld-
chen, auf den Bach und auf das 
Grün zwischen und um die Äcker.

Mag. Andrea Weren-Neuhauser
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Krötenrettungsaktion
Am Straßenrand zwischen Mureck und Eichfeld 
wurde ein Krötenzaun errichtet. Die Kinder der 4b 
Klasse der VS Mureck durften beim Entleeren der 
Eimer dabei sein. An diesem Morgen konnte eine 
Kröte gerettet, über die Straße getragen und in den 
Teich gebracht werden. Jedes Kind durfte die Kröte 
angreifen und genau betrachten. Jede gerettete 
Kröte ist ein Erfolg für die Erhaltung der Artenviel-
falt. Den Kindern wird auf diese Weise der Sinn sol-
cher Einrichtungen nahe gebracht und ihr Ver-
ständnis für den Natur- und Tierschutz gefördert!
Dipl. Päd. Ingrid Raffler

Vorlesetag 2a: 
Dann rufen alle Hoppelpopp
Der Bilderbuchklassiker von Mira Lobe stand im Mittelpunkt des 
Vorlesetages der 2a Klasse. Eine feinfühlige Geschichte über das 
Besser-sein-als-der-Andere und das Miteinander-Leben beschäf-
tigte die beinahe nur aus Buben bestehende Klasse sehr. Wir 
machten uns Gedanken, was ein ständiges miteinander Konkur-
rieren für unsere Klassenfreundschaft bedeutet und wie wir als 
Klassenfreunde zusammenpassen. Warum spielen Buben eigent-
lich lieber mit Buben und manchmal nicht gleich gerne mit Mäd-
chen? Der Blick auf unser Miteinander wurde neu geschärft und 
neue Anreize für unsere Klassengemeinschaft gesetzt. 
Jedes Kind erstellte mit seinen wichtigen neuen Erkenntnissen 
sein eigenes Projektbuch und einen Notizhalter in Form eines 
Hasen. Wichtige Dinge muss man sich immer wieder in Erinne-
rung rufen.
Birgit Reisenhofer

Am 18. März 2021 fand 
in der VS Mureck der 
Vorlesetag statt. In 
der 3. Klasse hörten 
und sahen die Kinder 
die Geschichte „Das 
schwarze Huhn“. Pas-
send zur Osterzeit 
kommt der Osterhase 
auf einen Hühnerhof, 
auf dem ein schwar-
zes Huhn lebt, dessen Eier die 
verschiedensten Formen hat. 
Das schwarze Huhn ist natürlich 
traurig darüber, dass es keine so 
„schönen“ Eier legt wie die ande-
ren. Der Osterhase aber versteckt 
diese besonderen Eier nur für den 
König des Landes. Was für ein 
Glück! Sie gefallen ihm so gut, dass 
das schwarze Huhn sogar an den 
Königshof gerufen wird. Ende gut 

– alles gut! 
Die anschließende 
Diskussion darüber 
was „gut und schön“ 
ist, und was es bedeu-
tete, dass nicht immer 
alles „gleich“ sein 
kann, wurde von den 
Kindern aus verschie-
denen Blickwinkeln 
geführt. Ein großer 

Punkt war auch die Gefühlslage 
des schwarzen Huhnes und die 
Überlegung, dass es Vorteile 
haben kann, wenn jemand etwas 
anders macht als alle anderen. 
Auch im Deutschunterricht wurde 
ein kleines Stück des Textes von 
den Kindern bearbeitet, indem sie 
verschiedene Wortarten sortier-
ten.
KV Hans Anton Burger 

Vorlesetag 4b: Drachenheld
In der 4b Klasse wurde das Buch „Vladin Drachenheld“ von Doris 
Lecher vorgelesen. Die Geschichte handelt von einer Fleder-
maus, die gemobbt wird. Sie kann sich mit Hilfe einer Katze und 
ihrer eigenen genialen Idee aus dem Mobbing befreien und wie-
der ein glückliches Leben führen. Zum Abschluss der Geschichte 
gestalteten die Schüler und Schülerinnen aus ausgeschnittenen 
Fledermausbildern ihre eigene Collage zur Geschichte. Alle 
waren mit Eifer bei der Sache.

Als wir schauten, wie wir zusammenpassen,  
entstand ein neues Klassentier:  

das friedliche Klassenlama/der friedliche Klassenhund.

Vorlesetag in der 3. Klasse:

„Das schwarze Huhn“
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Gruppenunterricht  
für Orchesterinstrumente an den Volksschulen
Dem Team der Musikschule Mureck ist es ein großes 
Anliegen, die Zusammenarbeit mit den Volksschulen 
in ihrem Einzugsgebiet zu erweitern. Dazu ist ein Pro-
jekt mit Instrumentalunterricht für Orchesterinstru-
mente für Anfänger in Gruppen geplant, welches in 
den nächsten beiden Schuljahren in den Volksschu-
len durchgeführt werden soll.

Da uns auch der Nach­
wuchs für die Blasmusik­

kapellen und unser Sinfonie­
orchester sehr am Herzen 
liegt, wollen wir den Kindern 
mit dieser Initiative die Or­
chesterinstrumente näher­
bringen, mit denen danach ein 
Musizieren im Ensemble und 
im Orchester möglich ist. Ob 
im Miniblasorchester, in ei­
nem Jugendblasorchester, bei 
einer Blasmusikkapelle, bei ei­
ner Big Band oder im Sinfonie­
orchester, in allen diesen 
Klangkörpern erfahren die 
Schülerinnen und Schüler 
Musik durch gemeinsames 
Musizieren. Dadurch können 
sie sich zu offenen, kommuni­
kativen, sensiblen und schöp­
ferischen Persönlichkeiten 
entwickeln. Da die Blockflöte 
ein ideales Einsteigerinstru­
ment ist und als Vorbereitung 
auf viele andere Instrumente 
dient, werden zusätzlich zu 
den Orchesterinstrumenten 
auch Blockflötengruppen in 
den Volksschulen angeboten.
Ab dem Schuljahr 2021/2022 
werden folgende Kurse für 
Orchesterinstrumente und 
Blockflöte in den Volksschu-
len Mureck, Ratschendorf, St. 
Peter a. O. und Mettersdorf 
angeboten:
1. �Blockflötenkurs für die 

1. und 2. Schulstufe.
2. �Holzbläserkurs mit Quer­

flöte, Klarinette, Saxophon, 

Oboe und Fagott für die 
3. und 4. Schulstufe.

3. �Blechbläserkurs mit Trom­
pete, Horn, Tenorhorn, 
Posaune und Tuba für die 
3. und 4. Schulstufe. 

4. �Streichinstrumentenkurs 
mit Geige, Bratsche, Cello 
und Kontrabass für die 
3. und 4. Schulstufe. 

Bei den Kursen für Orchester­
instrumente können auch 
SchülerInnen der zweiten 
Klasse teilnehmen, falls diese 
schon dafür geeignet sind, und 
der Stundenplan es ermög­
licht.
In jedem Kurs werden alle zu 
diesem Kurs gehörenden Ins­
trumente von einer dafür aus­
gebildeten Lehrkraft gemein­
sam unterrichtet. Diese Grup­
penunterrichtsform ist für 
maximal zwei Jahre vorgese­
hen und auch nicht länger 
sinnvoll. Danach wird ein 
Hauptfachunterricht an der 
Musikschule Mureck oder an 
einer der Zweigstellen emp­
fohlen.
Ein Ergänzungsfach im Aus­
maß von mindestens 9 Stun­
den im Schuljahr, in dem alle 
Kinder zu einem Ensemble 
zusammengeführt werden, 
wird gratis dazu angeboten 
und ebenfalls in den Volks­
schulen durchgeführt. In die­
sen Ensembles können die 
Schülerinnen und Schüler ihre 

ersten Erfahrungen im Zu­
sammenspiel sammeln und 
werden damit auf die Anforde­
rungen in einem Orchester 
schon in jungen Jahren vorbe­
reitet. Auch Auftritte bei Ver­
anstaltungen der Volksschu­
len sind damit geplant.
Da die Stadtgemeinde Mureck 
dieses Projekt unterstützt, 
wird es für diese Kurse auch 
einen eigenen Orchesterinst­
rumententarif geben. Der Un­
terricht mit der Dauer von 50 
Minuten findet unmittelbar 
nach der Regelschulzeit ein­
mal wöchentlich in den Volks­
schulen statt. Dafür kommen 
die Lehrerinnen und Lehrer 
der Musikschule zum Unter­
richt in die Volksschulen. Al­
tersgerechte Orchesterinstru­
mente können von der Musik­
schule für eine Leihgebühr 
von € 50,- pro Schuljahr, so­
weit vorhanden, ausgeborgt 
werden. 
Um den Kindern diese Instru­
mente näher vorzustellen, 
werden wir die Volksschulen 
noch in diesem Schuljahr be­
suchen, sofern die Coronavor­
schriften es zulassen. Danach 

soll es die Möglichkeit zum 
Ausprobieren und Testen ge­
ben, um das ideale Instrument 
für jedes Kind zu finden.
Musik bietet im Bildungsbe­
reich einen sehr wichtigen und 
wertvollen Mehrwert. Die Co­
ronakrise hat uns aufgezeigt, 
wie wichtig vor allem für Kin­
der und Jugendliche das Ge­
meinsame für die persönliche 
Entwicklung ist. Neben musi­
kalischen Fähigkeiten und 
Fertigkeiten werden in einem 
Orchester auch außermusika­
lische Kompetenzen gefördert. 
Die Kreativität, die Intelligenz, 
die Persönlichkeitsentwick­
lung, die motorische Entwick­
lung, die Konzentration, die 
Merkfähigkeit, das Gemein­
schaftsdenken, und vieles 
mehr. Dies kann mit Hilfe der 
Musik trainiert, gefestigt, ge­
fördert und unterstützt wer­
den.
Bei Fragen können Sie sich 
gerne an mich wenden:
Tel.: 0664 / 13 09 949 oder 
Mail: office@ms-mureck.at
Günther Pendl 
(Direktor der Musikschule 
Mureck)
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Die Themen Kunststoff und 
Umweltschutz haben in 

den letzten Jahren durch ver-
schiedene Ereignisse, wie der 
Erderwärmung oder Projekten 
wie „Fridays for Future“, stark 
an Bedeutung gewonnen und 
wurden zu einem gesellschaft-
lichen Topthema. Deshalb 
beschlossen wir, Jannis 
Schober und Sebastian 
Hartinger, unsere Diplomar-
beit, die wir im Zuge unserer 
5-jährigen Ausbildung an der 
HLW Mureck verfasst haben, 
diesen Themen zu widmen.

Im Rahmen unserer Diplomar-
beit mit dem Titel „Die Bedeu-
tung von Plastik“ führten wir 
diverse Interviews mit Gastro-
nomen und Gastronominnen 
aus der Region Südoststeier-
mark, befragten zahlreiche 
Haushalte und analysierten 
ihre Verhaltensweisen im 
Zusammenhang mit Kunst-

Bedeutung von Plastik – eine Diplomarbeit an der HLW Mureck

stoff. Im Laufe des Projektes 
konnten wir viel über die allge-
meine Denkweise und die 
Bereitschaft, aktiv etwas zum 
Umweltschutz beizutragen, in 
Erfahrung bringen. Durch 
zahlreiche Interviews, speziell 
mit unseren Projektpartnern 
Bernd und Stefan Nauschnegg 
in Leibnitz, lernten wir die 
aktuellen Maßnahmen, die in 
Restaurants getroffen werden, 
kennen.

Des Weiteren beleuchtet 
unsere Diplomarbeit die wirt-
schaftlichen Aspekte des Plas-
tikkonsums, zeigt die Konsum-

gewohnheiten der Bevölke-
rung bzw. der Gastronomen 
und Gastronominnen auf und 
setzt sich kritisch mit dem 
Umweltschutz in der Südost
steiermark auseinander.
Mit dieser Arbeit wollen wir 
die Wichtigkeit dieses aktuel-
len Themas hervorheben und 
das Umweltbewusstsein von 
Gastronomen und Gastrono-
minnen, sowie Privatpersonen 
stärken. 
Außerdem konnten wir durch 
die zahlreichen Stunden, in 
denen wir uns mit Recherchen 
und der Ausarbeitung der For-

schungsfrage befasst haben, 
neues Wissen über die 
Umweltthematik erlangen, 
unser Konsumverhalten über-
denken und ändern sowie hof-
fen, vielen Personen Denkan-
stöße gegeben zu haben.
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Zeit für ein 
neues Konto!
Jetzt Kreditkarte im 1. Jahr gratis.*

 30€ 

Bonus  

bei Kreditkarten- 

Neuabschluss**

* Gültig von 6.4. bis 30.9.2021. Das Gratisangebot umfasst das Kartenentgelt für eine private s Mastercard oder s Visa Card First, Gold oder Platinum (Haupt- oder Zusatzkarte) und gilt 
für ein Jahr ab Vertragsabschluss. Nach Ablauf des ersten Jahres kommen die gültigen Konditionen zur Anwendung. Nähere Informationen dazu finden Sie auf steiermaerkische.at. 
Preisbasis: 1.4.2021.

** Gültig von 6.4. bis 30.9.2021. Das Angebot gilt für eine private s Mastercard oder s Visa Card First, Gold oder Platinum (Haupt- oder Zusatzkarte) bei erstmaliger Bestellung (d. h. es 
wurde für den Kartenbesteller vorher noch keine s Kreditkarte eröffnet). Der 30-Euro-Bonus wird nach 3-maliger Zahlung mit der s Kreditkarte auf die s Kreditkarte gutgeschrieben. 

Neukunden Kreditkartenaktion Match_200x138.indd   1 24.03.2021   15:45:32

Der fit2work-Bus kommt!
Das Beratungsprogramm fit2work bietet ein kostenloses Service: ein 
mobiler, barrierefreier Beratungsbus kommt in unsere Gemeinde, um 
interessierten ArbeitnehmerInnen und Betrieben vor Ort über das 
Angebot von fit2work zu informieren.
• Dienstag, 15. Juni 2021
• 10 Uhr bis 14 Uhr
• vor dem Rathaus in Mureck
Fit2work Personen- und Betriebsberate­
rInnen sind vor Ort und stehen interes­
sierten Personen und Betrieben für Aus­
künfte und Terminvereinbarungen für 
das kostenlose Angebot fit2work zur 
Verfügung. 

fit2work bietet Ihnen:
	� Beratung und Überblick über Förde­
rungen, Projekte und Angebote

	� Arbeitsmedizinische und/oder ar­
beitspsychologische Abklärung 

	� Begleitung bei der Entwicklung be­
ruflicher Perspektiven/Qualifizie­
rungsberatung

	� Begleitung von Führungskräften /
Coaching zur Gesundheitsförderung 

	� Unterstützung bei Kontaktaufnahme 
zu zuständigen Einrichtungen und 
bei Anträgen

	� Wiedereingliederungsteilzeit
	� Gesundes Führen auf Distanz/
Homeoffice, 

	� Wertschätzungs- und Anerken­
nungskulturen betonen und verstär­
ken, 

	� belastete MitarbeiterInnen stärken 
und Teambuilding unterstützen

	� Resilienz fördern, Arbeitsfähigkeit 
wiederherstellen

Ihre Stadtgemeinde lädt Sie ein, von die­
sem Angebot Gebrauch zu machen. 

www.fit2work.at
fit2work-Hotline: 0800 500 118 
Rosemarie Resnicek 0664 / 51 10 40
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Auch der  
Jagdverein  
Diepersdorf- 
Fluttendorf 
beteiligte sich 
sehr erfolgreich 
am steirischen 
Frühjahrsputz.

Auch die ÖVP mit ihrer Vizebürgermeisterin Gerda 
Minauf machte beim Frühjahrsputz mit.

Umweltaktion Saubere Steiermark
Auch heuer unterstützte die FF Hainsdorf- 
Brunnsee organisatorisch wieder die Aktion 
„Der große steirische Frühjahrsputz“ – aber 
etwas anders. Auf Grund der aktuellen Covid-19 
Situation wurde das Dorf auf 7 Sammel-Touren 
aufgeteilt und diese 1er und 2er Familiengrup-
pen zugeordnet. Der Rüsthaushof diente als 
Ausgangspunkt und die Gruppen starteten 

individuell in einem Zeitfenster. Anstelle der 
Abschlussjause gab es dieses Mal einen Gut-
schein der Gemeinde. Danke den 32 Teilneh-
mern an dieser Umweltaktion, denn die Umwelt 
braucht uns und nimmt keine Rücksicht auf 
Covid-19.

ABI d. F. Franz Liebmann
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Aufgrund des Anstieges an Frauenmorden in Österreich haben  
wir eine Liste mit Unterstützungsangeboten für die betroffenen  
Zielgruppen zusammengestellt.  
Styria vitalis, Team Gesunde Gemeinde, www.styriavitalis.at

Unterstützungsangebote Gewaltprävention
Für Kinder und 
Jugendliche
n ARGE Jugend gegen Gewalt und 
Rassismus
Eine Kernleistung der ARGE-Jugend ist es, 
in direkten Austausch mit Jugendlichen 
zu treten und in Workshops gemeinsam 
Konfliktpotential zu entschärfen.
Tel.: 0316 90370-101
www.argejugend.at

n Kinderschutzzentrum – Graz
Das Team des Kinderschutz-Zentrums 
Graz bietet Hilfe und Unterstützung zur 
Bewältigung von schwierigen Problemsi-
tuationen und Hilfestellung in Krisen 
sowie bei der Entwicklungsförderung 
von Kindern an.
Tel.: 0316 83 19 41-0
www.kinderschutz-zentrum.at

n Rat auf Draht
Telefonhilfe für Kinder und Jugendliche; 
auch Mail- und Chatberatung möglich
Tel.: 147 – rund um die Uhr
www.rataufdraht.at

n Gewalt ist nie ok!
Informationen über häusliche Gewalt für 
Kinder und Jugendliche
www.gewalt-ist-nie-ok.at

Für Frauen  
und Mädchen
n Frauenhelpline
Für Frauen, die von Gewalt betroffen sind
Tel.: 0800 22 25 55 – rund um die Uhr
www.frauenhelpline.at

n Onlineberatung bei Gewalt
Der Helpchat bietet anonyme und ver-
trauliche Hilfe täglich: 16 – 22 Uhr
www.haltdergewalt.at

n Gewaltschutzzentrum Steiermark
Im Gewaltschutzzentrum Steiermark 
erhalten Betroffene, Angehörige oder 
Bekannte von Gewaltopfern professio-
nelle Hilfe.
Tel.: 0316 77 41 99
Mo – Do: 08 –16 Uhr, Fr: 08 –13 Uhr;
www.gewaltschutzzentrum-steiermark.
at

n Verein Frauenhäuser Steiermark
Verein zur Soforthilfe für bedrohte und 
misshandelte Frauen und deren Kinder
Tel.: 0316 42 99 00 – rund um die Uhr
www.frauenhaeuser.at

n Netzwerk steirische Frauen- und 
Mädchenberatungsstellen
Online-Beratung für Frauen und Mäd-
chen, die keine Möglichkeit haben, eine
Beratungsstelle aufzusuchen
https://onlineberatung. 
frauenservice.at/apps/startseite

n Frauengesundheitszentrum
Psychotherapie und Beratung für Frauen, 
online oder telefonisch
Tel.: 0316 83 79 98
Mo, Di, Mi, Fr: 09 –13 Uhr, Do: 15 –19 Uhr
www.frauengesundheitszentrum.eu

n Beratung nach sexueller Gewalt
Beratungsstelle Tara bei sexueller Gewalt
Tel.: 0316 31 80 77 – www.taraweb.at

n Informationen, Links und  
Adressen für Graz und die  
Steiermark
Gesammelt von dem Referat für Frauen 
und Gleichstellung der Stadt Graz.  
Mit der Broschüre Selbst Sicher!  
Zum Download.
https://www.graz.at/cms/beitrag/
10304942/7753526/Selbst_Sicher.
html

Für Männer
n Männernotruf Steiermark
Unmittelbare Anlaufstelle für Männer in 
Krisen- und Gewaltsituationen
Tel.: 0800 24 62 47 – rund um die Uhr
www.maennernotruf.at

n Männerberatung Steiermark
Männerberatung: Besuchsrecht, Gewalt, 
Gesundheit, sexuelle Orientierung,
Trennung/Scheidung, Vaterschaft
Tel.: 0316 83 14 14
Mo/Mi/Fr: 10 –12 Uhr, Di/Do: 16 –18 Uhr
www.vmg-steiermark.at

Für MigrantInnen
n Omega
Gesundheitsstelle für MigrantInnen und 
Flüchtlinge
Tel.: 0316 77 35 54 
www.omega-graz.at

n Zebra
Interkulturelles Beratungs- und Therapie-
zentrum
Tel.: 0316/83 56 300 
www.zebra.or.at

n Mehrsprachiges  
Informationsmaterial
Recht auf Schutz und Hilfe bei häuslicher 
Gewalt – Broschüre, in der alle wichtigen
Informationen zum Gewaltschutzgesetz 
leicht verständlich in 20 Sprachen
zusammengefasst sind.
www.aoef.at/index.php/infomater
ial-zumdownloaden/gewaltschutzfolder

Stand: Mai 2021
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Schachferien
 18. Jugendmeisterschaften der Europäischen Union

27. Internationales Jugendschach-Open der Steiermark  

Mureckin 

3. - 12. August 2021

■ Arthrosetherapie
■  Manuelle Medizin
■  Stoßwellentherapie
■  Injektionsbehandlungen
■  Computergesteuerte
   Extensionsbehandlungen
   der Wirbelsäule und   der Wirbelsäule und
   Physikalische Therapien
■  Schuheinlagen/Schuhversorgung
■  Orthopädische Heilbehelfsverordnung

Dr. Michael May
Facharzt für Orthopädie und orthopädische Chirurgie,
Sportarzt
8480 Mureck, Fachärztezentrum Mureck, Quellengasse 1,
Tel.: 03472 30311
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150 Jahre Feuerwehr Mureck
Da derzeit keine Veranstaltung zum großen Jubiläum unserer Feuerwehr 
planbar ist, werden wir ihnen, mit einer Berichtsserie in den heurigen 
Ausgaben der Stadtzeitung, die geschichtliche Entwicklung der Feuer-
wehr Mureck näherbringen. Folge 2: Von den 1920er-Jahren bis 
zum Landesfeuerwehrtag 1967 in Mureck

1926 wird Josef Cerino wird zum 
Feuerwehrhauptmann und 

Ferdinand Dirnböck zu seinem Stellver­
treter gewählt. Dieses Führungsduo leitet 
die Feuerwehr durch die entbehrungsrei­
chen Jahre der Zwischenkriegskeit und 
des Zweiten Weltkrieges und beginnt bis 
1949 mit dem Wiederaufbau der Wehr. 
Josef Cerino war auch Obmannstellver­
treter des Bezirksfeuerwehrverbandes. 
Ferdinand Dirnböck führt die Feuerwehr 
bis 1961 als Hauptmann und war somit 35 
Jahre in Kommandofunktionen. Wilhelm 
Brodmerkel ist von 1961 bis 1963 als Kom­
mandant und von 1955 bis zu seinem Ab­
leben im Dezember 1969 auch als Bezirks­
feuerwehrkommandant tätig. Auf ihn 
folgt in der FF Mureck ab 1963 Hans Pölzl, 
welcher im Mai 1967 verstirbt. Haupt­
mannstellvertreter Karl Neubauer muss 
kurz vor dem Landesfeuerwehrtag und 
Landesleistungsbewerb in Mureck die 
Wehrleitung übernehmen und wird bei 
einer Ersatzwahl im September 1967 zum 
neuen Kommandanten gewählt.

1931 Zum 60-jährigen Bestands­
jubiläum erscheint eine 

Festschrift mit genauen Aufzeichnungen 
über die erfolgten Anschaffungen, die 
Mitgliederbewegungen und Einsätze. 

Einige Originalexemplare sind bis heute 
erhalten geblieben. 

1933 Ankauf eines Pumpen­
aggregates der Fa. Knaust.

1942 Der Fuhrpark erweitert sich 
um ein LF8 der Marke 

Mercedes mit Tragkraftspritze TS8.

1943 Ein Tanklöschfahrzeug 
Mercedes LF15 wird erwor­

ben und geht 1945 verloren, ein Soldat 
flüchtet mit dem Fahrzeug.

1945 Am Ende des Zweiten Welt­
krieges ist das Rüsthaus 

ausgeplündert und das Mercedes LF 8 wird 
in Kärnten aufgefunden.

1949 Der Wiederaufbau nach 
dem Zweiten Weltkrieg 

nimmt Formen an. Zahlreiche junge Män­
ner erklären sich zum Dienst in der Feuer­
wehr bereit und füllen die kriegsbedingte 
Personallücke auf. Eine Haussammlung 
wird durchgeführt und eine Wettkampf­
gruppe nimmt ihre Übungstätigkeit auf. 

1950 Am 1. Samstag im Februar 
wird der erste Feuerwehr­

ball nach dem Zweiten Weltkrieg in den 
Festsälen der Gemeinde durchgeführt. 
Die Aufzeichnungen der 1950er bis in die 
1970er Jahre berichten regelmäßig von 

„sehr guten bzw. ansteigenden“ Besucher­
zahlen. Der Termin ist bis heute Tradition 
geblieben und über zahlreiche Besucher 
dürfen wir uns über noch immer freuen. 
Eine Tragkraftspritze RW80 mit Anhän­
ger wird von der Firma Rosenbauer gelie­
fert.

1954 Erstmals sind im Journal­
buch neben Brandeinsätzen 

auch Fahrzeugbergungen und Hochwas­
sereinsätze verzeichnet.

1956 Nach 30 Jahren wird die 
historische Automotor­

spritze außer Dienst gestellt. Im Juli wird 
ein gebrauchter ehemaliger amerikani­
scher Militär-LKW angekauft. Dieser 
kam über das UNRRA-Wiederaufbau­
programm der Vereinten Nationen nach 
Österreich. Anfang November folgen ein 
Löschfahrzeug der Marke Opel Blitz und 
eine Tragkraftspritze mit VW-Motor der 
Firma Gugg.

1960 Die Feuerwehr Mureck 
wird mit der Anschaffung 

eines Rettungsbootes (Sturmboot) mit 
Außenbordmotor zu einem Stützpunkt 
im Wasserdienst.

1966 Ein TLF 2000 der Marke 
Steyr 680 mit Allradantrieb 

und einer Seilwinde der Firma Rosenbau­
er ist das erste wasserführende Fahrzeug 
der Feuerwehr Mureck. Mit einem Be­
zirksfeuerwehrtag wird das Fahrzeug offi­
ziell in Dienst gestellt. Weiters muss eine 
Tragkraftspritze (TS) der Marke VW 
Automatic 75, ebenfalls von der Firma 

Feuerwehrhauptmann  
Josef Cerino

Bewerbsgruppe Ende 1960er/Anfang 1970er Jahre
(Foto zur Verfügung gestellt von Stefanie Wünscher)

Tanklöschfahrzeug 2000  
Bezirksfeuerwehrtag 1966

Fo
to

 z
ur

 V
er

fü
gu

ng
 g

es
te

llt
 v

on
 F

rie
de

rik
e 

Ce
rin

o



Genuss
in MurEck

29

FREIWILLIGE FEUERWEHR

Rosenbauer, nachbeschafft 
werden, da bei Auspumparbei­
ten ein Totalschaden am alten 
Gerät TS 8 entstand. Es wird 
auch beschlossen, einen Fet­
zenmarkt zur Mittelaufbrin­
gung abzuhalten. Über die 
Jahrzehnte wird unser Fetzen­
markt mit seinem reichhalti­
gen und gut sortierten Waren­
angebot zu einer wesentlichen 
Einnahmequelle für die Wehr­
kasse. Seit 1966 wird in der 
Feuerwehr Mureck eine Ju­
gendgruppe geführt. Erster 
Jugendwart ist Rupert Tscher­
ner, der in der Folge auch als 
Bezirksjugendwart und auf 
Landesebene als Küchenwirt­
schaftsleiter bei mehreren 
Landesjugendlagern aktiv ist. 
Weiters arbeitet er auch als 
staatlich geprüfter Bergführer 
und Schilehrer bei der Alpin­
ausbildung des Landesfeuer­
wehrverbandes mit, an der 
auch Jugendliche der FF Mur­
eck mehrmals teilnehmen. Bei 
der Jahreshauptversammlung 
im April 1966 wird mitgeteilt, 
dass der Landesfeuerwehrtag 
1967 für Mureck in Aussicht 
gestellt ist. Im November 1966 
wird bei einer Ausschusssit­
zung ein Festausschuss für die 
Organisation dieser Großver­
anstaltung gebildet, dem fol­
gende Personen angehören: 

BezFwKdt Wilhelm Brodmer­
kel, FwKdt Hans Pölzl, FwKdt­
Stv Karl Neubauer, Schriftfüh­
rer Alois Kögl, Bgm. Adolf 
Lukan, Amtsleiter Dr. Hans 
Ponstingl, Festobmann Karl 
Bäck. Für die Unterbringung 
von weiter angereisten Besu­
chern werden als Quartiere die 
Landesberufsschule, Haupt­
schule, Volksschule, Murecker 
Gasthöfe, sowie Privatquartie­
re in Mureck und Quartiere 
bei den umliegenden Feuer­
wehren vorgesehen. Für die 
Ehrengäste wird das Hotel 
Reineldis reserviert.

1967 Der Landesfeu­
erwehrtag und 

der Landesleistungsbewerb 
werden vom 7. bis 9. Juli 1967 
in Mureck durchgeführt. Am 
Sportplatz treten die Bewerbs­
gruppen zum Feuerwehrleis­
tungsabzeichen an, am Fest­
platz in der Au wird für die 
Bewirtung der Gäste gesorgt. 
Zum Abschluss marschieren 
die Abordnungen der Bezirks­
feuerwehrverbände und die 
Bewerbsgruppen vom Fest­
platz zur Defilierung über den 
Hauptplatz.

Bericht: BM Johannes Maier 
Fotos: Archiv FF Mureck

Landesfeuerwehrtag 1967 – Leistungsbewerbe am Sportplatz

Landesfeuerwehrtag 1967 – Defilierung am Hauptplatz

Der Erdbeerbecher 
Das Highlight im Murecker 
Stüberl
Zwei Kugeln hausgemachtes Erdbeereis und eine Kugel Va­
nilleeis, garniert mit regionalen Erdbeeren. Mit viel Liebe 
zubereitet wartet der Erdbeerbecher auf Euch.
Die Eiskarte enthält eine große Vielfalt an Spezialitäten na­
türlich aus eigener Herstellung. Darüber hinaus sind saiso­
nale Eisbecher im Angebot. Da nur frisches Obst verwendet 
wird, werden diese jeweils passend zur Jahreszeit für einen 
beschränkten Zeitraum angeboten.
Die Gäste können sich auch mit einem umfangreichen Früh­
stück bis 12 Uhr verwöhnen lassen und für den kleinen Hun­
ger werden Snacks wie Toasts und Pizzaschnitten serviert.
Mit einem köstlichen Kaffee oder einem Glaserl Prosecco 
rundet man das Angebot ab und startet beschwingt in den 
Tag.

Murecker Stüberl
Grazerstraße 2, 8480 Mureck, 
Tel.: 03472 / 24 84
www.mureckerstueberl.at
Öffnungszeiten:
März – Oktober: Mo – Fr: 7 – 20 Uhr,  
Sa: 7 – 12 Uhr, So / Feiertag: 14 – 20 Uhr
November – Feber: Mo – Fr: 7 – 18 Uhr,  
Sa: 7 – 12 Uhr, So / Feiertag: 14 – 18 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch  
im Murecker Stüberl!
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Wir starten durch!
Mit dem Jugendzentrum Mureck in den 
Sommer 21!
Seit 19. Mai zieht auch im JUZ Mureck wieder mehr Normalität 
ein! Wir sind nun unter folgenden Voraussetzungen besuchbar:

	Î Im Freien mit Abstand oder Maske, Test ist keiner erforder-
lich.

	Î Im Haus mit Maske und einem von den 3 „Gs“ (Getestet, 
Geimpft oder Genesen)

Für den Nachweis der negativen Testung gilt:
	Î Gemeldeter Selbsttest: max. 24 Std. alt
	Î Schultest oder Teststraße: max. 48 Std. alt
	Î PCR-Test: max. 72 Std. alt

Wir haben einiges vor! Es wird wieder Themenabende, Work-
shops und Unternehmungen geben wie z. B. gemeinsame Aus-
flüge, ein Kunstprojekt, Grillen im Hof, Gaming-Abende und 
natürlich gemeinsames Chillen. In der Pipeline befindet sich 
auch die Idee einer gemeinsamen Gestaltung öffentlicher Plätze 
in Mureck unter Beteiligung von Jugendlichen und KünstlerIn-
nen sowie eine Neugestaltung des JUZ. Details und Infos zu den 
in Planung befindlichen Veranstaltungen findet ihr auf Facebook 
oder unserer Webseite. Wir werden unser Programm laufend an 
die jeweiligen Corona-Bestimmungen anpassen. Daher kann es 
auch zu kurzfristigen Änderungen kommen.
Unsere aktuellen Öffnungszeiten: Dienstag bis Donnerstag 
von 15 bis 18 Uhr, Freitag von 14 bis 20 Uhr und am Samstag von 
14 bis 19 Uhr. Wir sind auch online weiterhin erreichbar!“

Restart INFObox
Öffnungszeiten:

Di, Mi, Do: 15 – 18 Uhr
Fr: 14 – 20 Uhr
Sa: 14 – 19 Uhr

Aufenthalt im Freien: Maske oder Abstand
Aufenthalt im JUZ: eines der 3 Gs  

(getestet, genesen, geimpft) mit Maske

Jugendzentrum „Youth in“ Mureck
Quellengasse 2, 8480 Mureck

Karl Heinz Puchas, Tel: +43(0) 664 / 607 01 302
Tarek Thabit, Tel: +43(0) 664 / 607 01 596
E-Mail: jugendzentrum.mureck@lnw.at
www.lnw.at/leistungen/leistungen/ 

jugendzentrum-mureck/
https://www.facebook.com/LebenshilfeNetzWerk/



31AKTUELLES

Wir gedenken 
• Karin Haas, Mureck
• Erich Lechner, Mureck
• �Franziska Kunigunde Heinrich, 

Mureck
• �Konrad Franz Fleischhacker, 

Misselsdorf
• Johanna Matausch, Gosdorf
• Agnes Weinhandl, Oberrakitsch
• Anton Vogrin, Mureck
• Anton Schlögl, Hainsdorf-Brunnsee
• Gertrud Vögele, Mureck
• Alois Bauer, Misselsdorf
• Josef Schadler, Gosdorf

Herzlich Willkommen !

• �Elena Amalia Koszednar, 
Gosdorf

• �Ella Ehmann, 
Hainsdorf-Brunnsee

Wir gratulieren dem Foto
grafennachwuchs aus Mureck!

„Ausgezeichnete Augenblicke“  
beim Landespreis der Fotografen.

Mit 400 Einreichungen in zwölf Kategorien überzeugten 
die Berufsfotografen die Jury beim Landespreis 2020 – 

auch für den Nachwuchs gab es Preise.
Unter dem Thema „Durchblicke-Einblicke-Perspektiven – 

Architekturfotografie in schwarz/weiß“ überzeugte Simon 
Fortmüller (vom Lehrbetrieb Jean van Lülik) mit seinen 
Bildern und erlangte den 1. Platz in der Kategorie LEHR-
LING sowie Juliana Ketschler sie erlangte mit ihren Bil-

dern den 2. Platz in der Kategorie JUNGFOTOGRAF.

62 Jahre Blumenschmuck
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